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Bad Bocklet-Steinach_ (Sch.) �nDas'i' �:sollten, auf 1eden!cFall:·, freigehalten ij 
Vorstandsg_remium der·· g�urbereini- ,-: .;werden, -�u_cp, d,t;t Abstahnd .von vier· 1· . gungste1lnehmergememschaft 1, � ., ��etem "•'zum"· ;Nachbargrundstück 

Steinach is� wieder vollständig. Rita·" :. sollte. beachtet, wetden;·i:l .- , �::. ·., ... 
Wright und Erich,Alles·:csteinach) , Der.Gai:tenfachberater des Land
und Roland Raab · .. (Nickersfelden)!, ; rÐises Franz Dahnke.-·ergänzte·hier-

.. wurden. als -neue, Stellvertreter ·:zu; daß mÕÖ. bezüglich'der Sorteri-·, 
gewählt. Notwendig'geworden sind ',·wahl auf-,das 'Vorrhöngebiet.zu ·ach-·· 
die Ergänzungswahlen durch den · ten.habe.�or der eigentlichen Beste!� Tod der bisherigen ,Stellvertreter· . lung der Obstgehölze wird etwa MitOttmar Seuffert, Edig · Koch ·und' te Mai ·noch eine ausführliche Beras;l 
HansStraus .. ;.-.•-·, • <·-' , • ,\ ,;:turig:stattfinden.,Auf.die Förderpro-.l rn· der Versa;n:mlung �rden, die I gramme �urch die . Untere Nat;br- i zahlreich erschienen. Grundstücksei� . schutzbehorde _und des AfLuE ,wie-, gentümer . auch über verschiedene , sen. Fr11nz Pet�� · Uhlmann . (Un.te�e. \Förderprogramme bezüglich Neuauf- · Natu:--chutib��orde) ·. �zIP. ·. E�n forstungen, • Obstablageri, · ; Schutz-· Martin_ (Amtfur Landwi�l�p.Ït) hm.• pflanzungen und Naturschutzmaß- .. Nac� ihren :Worten will der St.�at· nahmen informiert. , . · . · ., ... ,-� ... ' ,n³ei�_e schaffen, XZcker.- un? yrun� ,.Der ·örtliche Beauftragte,·. Bürger- · •: landflachen extensiv z� b_ewirt�chaf: meister Helmut Schuck sowie der · ten. Unter. anderem. wurde hierbei Vorsitzende der F1urb�reinigurigs-.. · 1die Scha.Jhhl!�g geriann( di�- mit ,Teilnehmergemeinschaft Steinach, . 300. D�M: ge��rdert. w�rd�.n wur.�e. :,1.Bauoberrat1 Peter Doneis ., wiesen -: Allerdings .musse a.Û Jegliche . .Dun- 1darauf hin, äaß während dieser' Zu�·,.:· g�g ,ve __ rzichtet; werden, ,Auch ·we · 1sammenkunft . . keine , privaten· Forderung von, Schutzpflanzungen Einwände bezügÜch.Mängel an den : und ,feldge�ölze�. sowie . die Erhal- \ neuen Grundstücken. entgegenge- ... · t�g von_,EllÃelbaumen .m der •flur -1 nommen werden , können ... Diese · ·1:onne beim AfLuE erfragt und bean-

1 'müßten · in . den · · ausliegenden ·,.·tragt ;werden. •Vorraussetzungen, für' .1.Mängelli�ten"_- det�llie_� a;bfgeführt / .so!ch�. Maßnähm_. enJst jedoc�/pie '· \und der Direktion fur Ländliche Ent- M1tghedschaft ., m der· Landwirt-· wicklung zugeleitet werden. schaftlichen Berufsgenossenschaft. Vielmehr ginge es nun darum,'die Auch Forstdirektor: Hugo Beudert · Programme über .Mehr Grün in der . machte schließlich_ deutlich, daß es, F1ur" .und deren· Förderung durch zum .-Auffor�ten geeigneter Grundden Staat vorzustellen, meinte Do- stück� enorme Prämien gibt. So wür- · neis. Dr. Hühnerkopf von der_ Direk- de: -für die Neuanlage ·von Misch-. tion für ländliche Entwicklung füht- beständen (80 Prozent Nadel- und 20 te aus, daß das Hurbereinigungsge- Pro�ent Laubholz) 6750 DM gewährt. biet · Steina�h/Roth/Nickersfelden Bei reiner Laubholzkultur". sogar topographisch gesehen sehr-wertvoll · 10·400 DM. Auch .d_ie Jungwuchsbt. Bis zu 30 Obsthochstämm·e könne · pflege und die . spätere .Läuterung" , der einzelne Grundstückseigentümer , würden mit jew�ils . 50Q :Dfyf .hono- , . beantragen .  Um Mißbrauch vorzu- riert: Anfragen könnten-'ari den Be- ., beugen, müsse allerdings 'die Vor- treuer des Privat-:--'und Gemeindestandschaft über die Verpflanzungs- wal�s. Holg·er' Tillmann, · geric�tet grundstücke informiert • werden. werden, ' Sprechstundel� jeweils Waldlichtungen und Auenwiesen montags von 16 bis 18 Uhr. 
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